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ebuͤhr: 
Nu 9 ontag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


? Weutſch lands 
Berli Preußen. 

1 ad die Lene Ihre Majeftäten der Koͤ⸗ 
urg nach Potsdam berlegt. . 
dam, den 2. Mai ; R 5 
ön ai. Heute beſichtigten Se. Majeftät 
d Sede Garde. Infangerie Regent und zogen 


1 78. 
clacht pen 21 ziere Einladung erhalten, welche dieſe 
ent mitgefochten ajeſtät im Erſten Garde⸗Infanterie⸗Re⸗ 
Biments und pre Se Maſeſtät tranken auf das Wohl des 
a 2 dabei folgende Worte, die den aröß- 

Jahre, daß das Regime pen erzeugten: „Es ſind heute 
kurz vor dem wiederkehre des nach der erſten Campagne 


N) 
8 
N 


re, damals das erſte Bataillon zu Kang. Ich hatte die 


cen fiat de Weiſe von dem Regimente . 


\ ehen, fü te Ich hi N e 
ihnen gte Ich hinzu: „auf die erſte Schlacht, 
en, meine Herren, und mit dem Regimente.“ rn 


„und Gott weiß es, daß Ich es redlich damit 
Will es Gott aber andere, fo nehmen Eie die Ber: 


hl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren 
Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


1 Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 


ommiſſionairen bezogen werden kann. 
Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


ſicherung, meine Herren, daß der Wunſch, den Ich im jugend⸗ 
lichen Uebermuthe ausgeſprochen, heute und bis zu Meinem 
letzten Athemzuge in unangetaſteter Lebendigkeit derſelbe iſt 
und bleiben wird. s 
Ich trinke auf das Wohl des Regiments, und laſſen Sie 
Uns es thun mit dem alten jubelnden Schlachtrufe von Rügen: 
urrah! f 
Am 28. April wurde durch Myslowitz ein preußiſcher 
Artillerie Unteroffizier vom 8. Regiment von öſterreichiſchen 
Genbd armen nach Krakau transportirt. Derſelbe befand 
ſich auf Urlaub bei einem Verwandten in Mailand, und iſt 
angeklagt, ſich bei dem dortigen Aufſtande betheiligt 8 Er 


Anhalt⸗Deſſan. 

Deſſau, den 29. April. Geſtern Abend um 8 Uhr fand 
hier im herzoglichen Schloſſe, in Gegenwart vieler fürſtlichen 
Perſonen, die Trauung der Prinzeſſin Agnes mit dem Erb⸗ 
prinzen Ernſt zu Sachſen⸗Altenburg ſtatt. Um 9 Uhr wurde 
die neu errichtete Telegraphen⸗ Station durch die telegraphi⸗ 
ſche Depeſche mit der Nachricht von der ſoeben erfolgten kirch⸗ 
lichen Einſegnung eingeweiht, welche alsbald nach Altenburg 


gelangte. 
Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 30. April. Wie die erſte Kammer, wird auch 
die zweite beſchlußunfähig werden. Drei Kammer⸗Mitglie⸗ 
der wurden mit einer Maſorität von Einer Stimme ausge⸗ 
ſchloſſen, und eine Anzahl von Deputirten hat beſchloſſen, 
auszutreten. 3 
Herzogthum Naſſau. * 

Wiesbaden, den 28. April. Die naſſauiſche Regierung 
hat auf die Eingabe der Biſchöfe der oberrheiniſchen Kirchen⸗ 
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rovinz ebenſo entſchieden geantwortet, als Baden und 
ürtemberg. 
S mn e . 


Bern, den 23. April. Der tollkühne Putſchverſuch in 


Freiburg hatte folgenden Verlauf: „Geſtern Morgen 4 Uhr 
wurde die Stadt durch Generalmarſch geweckt; „die Bauern 
ſind in Maſſe vor den Thoren!“ hieß es durch alle Straßen. 
Die Gendarmerie und einige Artilleriſten ſtellen Kanonen vor 
dem Arſenal auf, um die Straßen zu beſtreichen. Um 5 Uhr 
verſammelt ſich der Staatsrath und ſeine Kanzlei in dem 
Stadthaus. Man hört einige Schüſſe; es heißt, die Bauern 
ſelen Meiſter eines Thores und des College. — 5", Uhr. 
Man führt drei gefangene Bauern auf die Hauptwache. Ein 
Offizier mit einem Tambour und einem Piquet Soldaten pro⸗ 
klamirt den Belagerungszuſtand der Stadt. — 6 Uhr. Drei 
Kanonenſchlüſſe ertönen; einzelne Flintenſchüſſe laſſen ſich un: 
unterbrochen hören. Die Bürgergarde verſammelt ſich zum 
Theil ohne Uniform. Man bewaffnet jeden Bürger, der ſich 
anbietet. Die Schüſſe werden lebhafter, ununterbrochenes 
Kanonenfeuer; man hört einige reihenweiſe Flintenſchüſſe. — 
6 Uhr 20 Minuten. Ein junger Menſch kommt, ſchwenkt 
einen Säbel, der dem Oberſt Perrier gehört. Letzterer kommt 
als Gefangener, bekleidet mit einer Blouſe und am Kopfe 
verwundet. Es heißt, er ſei an der Spitze der Bewegung ge⸗ 
weſen, ſei mit 3—400 Bauern gegen die Stadt gezogen und 


habe ſogleich das Lyceum genommen, wo aber alle umzingelt 


worden ſeien. — 7 Uhr. Man bringt zahlreiche Haufen ge⸗ 
fangener Bauern ein: ſie hatten große Fahnen mit Inſchrif⸗ 
ten. Die im Arſenal vereinigten Gefangenen werden durch⸗ 
ſucht und in die Kirche Notre-Dame eingeſchloſſen. Man hat 
ich hauptſächlich in der Umgegend des Lyceums, des die Stadt 
dominirenden ehemaligen Jeſuiten-Kollegiums, ferner bei 
dem zunächſt dabei befindlichen Stadtthore und in der Kirche 
des Gebäudes ſelbſt geſchlagen. Mehre Bauern ſind todt und 
eine große Zahl verwundet; auch unter den Gendarmen und 
Bürgergardiften find Todte und Verwundete. — 8 Uhr. Der 
Kampf iſt beendigt; die Zahl der Gefangenen beträgt ungefähr 
200. Sie hatten ſich in den Gebäuden und der Kirche des 
Kollege feſtgeſetzt und ergaben ſich, als ſie ſich umringt und 
auf dem Punkte ſahen, niedergemetzelt zu werden. Der Meiner 
verwundete Oberſt Perrier iſt ins Spital und fein Bruder auf 
die Hauptwache gebracht worden. Der bekannte Corrard be⸗ 
findet ſich unter den Todten. Er wurde, mit Wunden bedeckt, 
noch mit zwei andern Bauern todt bei der Brücke des Lyceums 
gefunden. — 8½ Uhr. Man fängt an, Verhaftungen in 
der Stadt vorzunehmen. Eben führt man den Herrn A. v. 
d. Wind als Gefangenen in die Kirche Notre-Dame.“ Bis 
dahin gehen die Berichte der freiburger Blätter. Andere Be⸗ 
richte melden: „Oberſt Perrier wäre ohne Zweifel maſſakrirt 
worden, wenn nicht der Kommandeur der Bürgergarde, Hr. 
Gerber, dem er ſich zu Füßen warf, ihn gerettet hätte. Char⸗ 
led, der Präſident des bekannten Kommite von Poſieux, wurde 
deim Thor don Romont geſehen; er trug das Armband des 
Sonderbundes. Die Fahnen des Landſturms trugen das Bild 
der heiligen Jungfrau.“ — Ueber den Kampf am ehemaligen 
Jeſuitenkollegium vernimmt man folgendes Nähere: „Oberſt 
Perrier führte die Leute der en von Romont bis Payerne 
ins Feld. Sie zogen auf der Straße von Lauſanne her und 
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erreichten gegen 5 Uhr die Stadt, wo fie durch die 2 
Etangs eindrangen und ſich des Kollegiums und dene 
hauſes hinterm Penſionat bemächtigten. Sie 359 
150 Gefangene der Kantonsſchule und erklärten die a m 
für Gefangene. Major Gerber übernahm das Kom 
über die Bürgerwehr. Ueber die beiden Treppen zogen 0 * 
ſchützen und durch die Rue de Lauſanne die Artillerie l 
Kollegium zu. Die letztere eröffnete das Kartätſchen ad 
genüber dem Lyceum; die Scharfſchützen nahmen Dre 
bäude von Süden und Oſten. Der heiße Kampf da en 
Stunde. Da kam ein Priefter mit weißer Fahne geg 
Kanone gelaufen, und rief, man wolle ſich ergeben, 
Kommiſſion der Bürgergarde ernannte hierauf ein 5 
Gericht von 11 Mitgliedern, deſſen Großrichter Hert an 
Lieutenant Tſchachtli iſt. Herr Mauron von der * 
Polizei trat als Ankläger auf und trug auf 30jähr. angen 
Zwangsarbeit für Oberſt Perrier an. Perriers S 
Hauptmann Landerſet, vertheidigte ihn ſehr gut. . 
teſtirte gegen das Kriegsgericht, weil ein eidgenoͤſſiſchel 25 
nur von Seinesgleichen verurtheilt werden könne. 1 107 
Gericht nahm jedoch an, der Angeklagte habe als Di 

handelt und verurtheilte ihn geſtern Abend zu 
Zwangsarbeit.“ Nach einer heute Morgen einge at, N 
telegraphiſchen Depeſche wollten letzte Nacht einige we 
Bürgergardiſten das Gefängniß erſtürmen und Pe 
ſchießen. Die Ruhe war aber bald wieder hergeſtellt. 
wird die Regierung ſchon den Belagerungszuſtand wi 
heben und den ordentlichen Gerichten den Lauf laſſen. 

Freiburg, den 29. April. Die Zahl der hier 9 
genommenen Inſurgenten beträgt 127. Darunter 
5 ſehr viele Dienſtboten. Zwei von den verwundete 
urgenten ſind bereits im Spital geſtorben. In ver 
Hk der Umgegend Freiburgs fanden Haus 
gen ſtatt. 
Der Boden ⸗See und der Rhein bis Schaffhausen 
jetzt von 13 Dampf: Schiffen befahren und risch | 
F iſt eine täglich zweimalige Verbindms 
geführt. 

Frankreich. 

Paris, den 30. April. Die Präfekten in den DM 
ments treffen fortwährend noch Maßregeln gegen die 
ber: Kompromittirten, die zu Klagen Anlaß geben. 
Var⸗Präfekt ſchloß ein Wirthhaus eines Politiſch⸗ lu 
ten, weil deſſen Lokal ehemaligen Inſurgenten zum feed 
platz diente und auf dieſe Weiſe fortwährend die dauere 
in jener Gegend unterhalten wurde. Gegen die Ver n 
falſcher Nachrichten und Gerüchte treten die Depatl 
Behörden ebenfalls ſehr ſtreng auf. daß N 

Paris, den 1. Mai. Der Moniteur meldet, an, 
Kaiferin am 29. April Abends eine Fehlgeburt 155 wie 
jedoch aber jetzt, nach mehrtägigem Unwohlſein, 
wohl befinde. 1 

Paris, den 1. Mai. Ein Schreiner war, in ia X 
ſchaft mit dem Kaſtellan der Sühn⸗Kapelle 3 
wegen Vertheilung von Medaillen mit dem i 
Grafen von Chambord, zu 25 Fr. Geldstrafe & aal fe 
worden. Beim Herausgehen aus dem Gerichts Lilie m 

tete er über die geringe Strafe unde heftete eine 


— 


Nur, Ein poliziſt verhaftete ihn deshalb und das Tri⸗ 
N Kg, unttbeite ihn zu Monaten een der Appel: 
aber billiger und reduzirte die 6 Monate auf Einen. 


U Aaniſche Inſelu. 
bell den 23. April. Die an der albaneſiſchen Küſte 
ia, na Lossau Dlöfube- en 92 den 11 9 9 5 
; :antinopel zurückzuſegeln. Dieſelbe wollte den 

en die Rückfahrt ente ten, ars ' 
ren 

yon Ronfantin opel haben der franzöͤſiſche und englifche 
ber Selen Audienz gehabt, und aus dem Inhalt ihrer bei die⸗ 
da des pet an den Sultan gerichteten Rede ſchließt man, 
orte „beiden Mächte, in Betreff des Schutzes, den fie der 
zier batvahren wollen, Hand in Hand gehen. Der Groß⸗ 
ag 85 dem engliſchen Geſandten einen Plan zur Errich⸗ 
bereltg s Eisenbahnnetzes in der Türkei vorgelegt, welcher 
Sropy yon im großen Rath beſprochen worden war. Der 
man ester gab dem engliſchen Geſandten zu verſtehen, daß 
0 Kapital Ngland jo leicht als möglich machen würde, feine 
enden er auf türkiſchem Grund und Boden nützlich zu ver⸗ 


für en. Die Frage über die heiligen Oerter iſt befriedigend 
db für Franfeic geſchlichtet. Die Rüſtungen 


d - China. 
Käsen gaiche Dynaſtie befindet ſich offenbar in einer ſehr 
Regie age, obwohl der junge Kaiſer einen Grad von 
kau A Sa wie man fie von einem Beherrſcher China's 
ale, leer hatte. Er hat einen Aufruf an jein Volk er⸗ 
9 atze des uf gelbem Papier gedruckt, auf jedem öffentlichen 
erke großen Reiches angeheftet iſt. In dieſem Dokumente 
die er N unverholen an, daß, während der 3 Jahre, 
die Segnn em Throne ſitzt, alle feine Bemühungen, dem Volke 
daß, 1 5 des des Friedens zu ſichern, vergebens geweſen, 
gegen Dee nun ſchon 2 Jahre her fei, feit er feine Armee 
die ab ebellen in Bewegung geſetzt, es doch nicht gelungen, 
Weitere a pbingen, die fie bejeßt, zu verdrängen oder ihr 
Volkeg nr en zu verhindern. Er bedauert die Leiden des 
die Hu der bi den Rebellen beſetzten Provinzen und ſchiebt 
Ortsbehörden 111 en Niederlagen auf die Trägheit der 
den Mangel an = 0 Nangel an Zucht beim Heere und auf 
liebe unter allen V a Entſchloſſenheit und Vaterlands⸗ 
dieſen Uebelſtänden abe laſſen. : Er fordert alle Behörden auf, 
wahrheitsgetreue Ben yelien, vor Allem befiehlt er, daß ihm 
7 eigniſſe weder über e abgeftattet, die Wichtigkeit der Er⸗ 
e ſollen. Vor ns allzugering geſchildert 
ahrheit ohne Beſchontgung d Bern ſei es nöthig, ihm die 
ſedt der Kaiſer die von ihm nen balſachen zu fagen. Dann 
nungen auseinander und ſagt toftenen militäriſchen Anord- 
Auftrag habe, den Feind gegen Koſchuceu Aming ⸗„Tſin den 
andern Generale mit bedeutender Macht de drängen, daß die 
maufmarſchiren, während ein vierter dan oangetie-Riang 
N liche Grenze von Houan vertheidigen und Hook 9 80 Vie 
Wen ſolle. Alle dieſe Truppenkörper ſollen egen 60 ent⸗ 
chrrücken und dort vereinigt den Feind zu vernichten wachte 5 
a ferner die Landwehr organiſirk werden, zu wel in 
er jede Stadt und jedes Dorf fein Kontingent zu ſtellen 
DE Koſten der Ausrintungen werden von den Land! 
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befigern und Hauptleuten getragen, doch ſoll die Landwehr 
blos zur Defenfion verwendet werden. Der Kaiſer kommt 
dann auf die großen Koſten zurück, die der Krieg ſchon verur⸗ 
ſacht hat, kündigt jedoch gleichzeitig an, daß auf ſeinen Befehl 
der Armee neue Sudſidien aus dem kaiſerlichen Schatze zu⸗ 
fließen und daß Maßregeln ergriffen werden ſollen leine Opium⸗ 
ſteuer), um die nöthinen Geldmittel herbeizuſchaffen. Mittler⸗ 
weile werden ungewöhnliche Gnadenbezeigungen und Beloh⸗ 
nungen allen Denen zugeſagt, die aus Patriotismus Gelder 
zur Unterſtützung des Heeres zeichnen. Zugleich klagt der 
Kaiſer, daß viele von den e Summen durch ver⸗ 
rätheriſche Unterſchleife bisher dem großen Zwecke abgewendet 
worden. Das Edikt ſchließt mit dem Befehle, daß es im gan⸗ 
zen Reiche bekannt gemacht werde. 


Dermiſchte Nachrichten. 

Berlin, den 2. Mai. Die in die Zeitungen übergegan⸗ 
gene Nachricht, daß das große Loos der letzten Ziehung von 
150,000 Thalern nach Rußland gekommen, wird bezweifelt, 
und im Gegentheil behauptet, daß ein hieſiger augeſehener 
Kaufmann die Glücksnummer allein geſpielt habe. Auch der 
geſtrige zweite Hauptgewinn von 100,000 Thalern blieb un⸗ 
getheilt in den Händen eines hieſigen Banquier W., Theil⸗ 
haber der Firma H. und W. 

In dieſen Tagen haben ſich in einer Berliner Familie ganz 
eigenthümliche Todesfälle ereignet. Ein ſchon bejahrter Mann, 
Mechanikus, ging vor einigen Wochen auf der Straße, als er 
plötzlich vom Schlagfluß befallen wurde und auf der Stelle 
verſtarb. Vor einigen Tagen ging die nachgelaſſene Frau 
deſſelben aus, und auf derſelben Stelle, wo ihr Mann ver⸗ 
ſchieden war, wurde auch ſie von einem Schlaganfall a 
und verſtarb ſofort. Am letztvergangenen Mittwoch kam ihre 
Schweſter aus Naumburg an, um dem Begräbniß ihrer 
Schweſter beizuwohnen. Einiger Geſchäfte wegen mußte ſie 
ausgehen, und auf derſelben Stelle, wo ihre Schweſter und 
ihr Schwager verſtorben waren, erlitt auch ſie einen Schlag⸗ 
anfall und verſtarb ebenfalls ſofort, trotz aller ſogleich herbei⸗ 
geſchafften ärtlichen Hilfe. ö 

Am 27. April wurden in einer Galmeigrube bei Beuthen 
in Ob.⸗Schl. der Steiger und zwei Arbeiter durch ſogenann⸗ 
tes ſchwimmendes Gebirge verſchüttet. 7 - 

In London befinden ſich: 

1600 Kinder, die im Laſter auferzogen werden, 
15000 Spieler von Profeſſion, a 
5000 Diebshehler, 
25000 Bettler, 
30090 Trunkenbolde, 
180000 Gewohnheitstrinker, — 
150000 Proſtituirte, 
50000 Diebe. 


Summa 471000 Taugenſchtfe. 


— 


Die Bluts⸗ Probe. 
(Eine Irlaͤndiſche Erzaͤhlung.) 
5 (Fortſetzung und Beſchluß.) j 
An dem folgenden Morgen nach dieſer grauſamen 
That wurde ein Geſchworen-Gericht zuſammen berufen; 


* 


8 | — 


nachdem der Arzt die Leicht beſichtigt hatte, das Meſſer 
ſich als das des Lukas herausſtellte, welches er ſelbſt beſtä⸗ 
tigte und der Umſtand bewieſen worden, daß er den Tag 
vorher einen Streit mit feiner Geliebten gehabt, waren 
in den Augen der Jury dieß hinlängliche Gründe, um die 
Schuld auf ihn zu heften. Ein Urtheil dahin lautend 
wurde daher über ihn ausgeſprochen und Lukas Bryant 
ſtand des Mordes derjenigen angeklagt, für die er gern 
ſeinen letzten Blutstropfen vergoſſen haben würde. 
Mit einem Grade der Frechheit, der wohl mit ſeinem 
übrigen Charakter übereinſtimmte, erſchien Mark Der: 
mot unter den Zuſchauern, welche diefer Unterſuchung 
beiwohnten, und war ſogar der lauteſte in feinen Anſchul⸗ 
digungen gegen den muthmaßlichen Mörder. Es war 
jetzt nur noch nöthig, den Gefangenen in das Zimmer, 
wo der Leichnam lag, zu führen, um der Gemordeten ge: 
genüber zu ſtehen, ehe er in das Verbrecher-Gefängniß 
abgeliefert wurde, um dort ſein letztes Verhör zu ge⸗ 
wärtigen. 

Man führte ihn in das Zimmer; mit einem gleichgül⸗ 
tigen und nichtsſagenden Blicke ſah er der Neihe nach die 
verſammelte Menge an, denn es war ihm jetzt ganz eis 
nerlei wie fein Geſchick ſich geſtalten würde, doch plötzlich 
ruhte fein Auge auf Mark Dermot. Das Bewußtfein 
aller Umſtände, welche ſich bei dieſer That ereignet hatten, 
ſchienen ſich auf einmal in ſemem Gehirn wie ein Blig: 
ſtrahl klar zu zeigen. ; 

„Mörder!“ rief er: „In es denn möglich, daß des 
Himmels Strafe ſchlummerr! Freunde! — blickt auf jenen 
Teufel, der nicht zufrieden iſt ein Leben hingeopfert zu 
haben, ſondern jetzt noch hier erſcheint, einen Doppel⸗ 
Mord auf ſeine Seele zu laden!“ . 

„Was meint denn der Narr mit ſeinem Geredr?“ rief 
Mark Dermot verächtlich. „Glaubt er denn, daß ver⸗ 
nünftige Menſchen ſeinem tollen Geſchwätz Gehör geben 
werden, oder ihm wohl gar beiſteben ſollen, fein Ver⸗ 
brechen auf einen Andern zu wälzen?“ 

„So wahr als ich lebe und ſo wahr als ein gerechter 
Gott lebt, der die Geheimniſſe des menſchlichen Herzen 
kennt, erkläre ich, daß Mark Dermot der Mörder iſt!“ 
ſagte Lukas Bryant mit feierlicher Stimme. „Es iſt 
nicht für mich ſelbſt, daß ich ſo ſpreche, denn der Himmel 
ſei mein Zeuge, daß ich vher ſterben wollte, als eine ſolche 
ſchwere Sündenlaſt mit mir herumzutragen; aber daß er 
mit einer folchen Frechheit und Unverſchämtheit dem Him⸗ 
mel Trotz bieten ſollte, er — deſſen Hände mit ihrem un⸗ 
ſchuldigen Blute befleckt find — das iſt zu viel! zu viel!“ 

„Du läugneitalfo, Lukas Bryant”, ſagte der Richter, 
DE Mord begangen zu haben 

5 „Auf meinen Kuteen — vor den Augen des barmher⸗ 
zigen Gottes — ich läugne es.“ 

„Dann hoffe ich nur, daß Du einer aus Deinen Lands⸗ 
leuten zuſammen berufenen Jumpy eg beweiſen magſt; da 


aber alle Umſtände jetzt fo ſtark gegen Dich zeugen, ſo 0 
ich nur eine Pflicht zu erfüllen und dieſe iſt, Dich 
Verhör zu ſchicken.“ 1 
In dieſem Momente glaubte einer der Geſchworen, 
er könne ein geheimnißvolles und böswilliges Lächenn 
dem von Schadenfreude triumphirenden Geſicht Ri 
Dermots erkennen, und bat daher um die Erlaubh 
ſpreczen zu dürfen, indem er feinen Blick ungermand! die 
Mart heſtete, fagte er mit feierlicher Stimme: „Wenn 
Urtheilskraft des Menſchen in Ungewißheit ſchwebt, ifh 
der Urheber oder Vollbringer eines Verbrechens nn 
daun kann in einem ſolchen Falle die Hilfe des Huge 
angerufen werden, um den Menſchen durch ein Zt yo 
anjudeuten, wer der Schuldige oder Unſchuldige SC" jun 
auf dieſe Art kein unrechtes Blut zu vergießen. a 
ben hier eine alte Sage, daß wenn ein Mörder feine! nn 
Hand auf die Bruſt feines Schlachtopfers legt und ben 
Evangelium ſchwört, daß er keinen Theil an dem Br 
brechen genommen, fo wird der Körper des oder DE A 
mordeten ſo ruhig bleiben, als er ſich jetzt befindet, f Mi) 
er aber falſch, fo wind der oder die Todte gegen ibn, H fi 
zeugen; die Wunden werden ſich dann noch dameleſc 
und auf kurze Zeit mit dem Blute des Lebens über! yr 
Es ſcheint mir, daß in dem gegenwärtigen Fall 4 
Bluts⸗Probe zu dieſem Ende angewandt werden ! 
„Ich bin bereit! ich bin bereit die Probe zu beflt 
rief Lukas Bryant. vd’ | 
„Und Du!“ fagte der Geſchworene mit einem dü 
dringenden Blicke Mark Dermot anſehend. ‚ehr 
„Ich““ ſagte der Letztere, eine forglofe Miene 2% w 
mend, „was geht das mich an! warum ſollte ich wich 
einer ſolchen Mummerei hergeben, wer klagt mich 670 
„Ich!“ donnerte Lukas, „und ich beſtehe darauf, 5 
er die Probe, wie ich es thun werde, nachmacht.“ un 
dem er ſo ſprach, trat er nate an den Leichnam b 
knieete nieder, legte ſeine rechte Hand ebrfurchts vol auf 
Kathleens Herz und ſprach: „Geſegneter Engel! 
Dein Geiſt in meiner Nähe ſchwebt, fo weißt Dir fe 
dieſe Hand lieber mein Lebensblut vergießen würde 
Dir nur einen Schatten von Unrecht zuzufügen.“ 
Nachdem er beendet, trat eine Pauſe von einigen geh 
genblicken ein, um die Wukung zu beobechten; aber het 
blieb ſtill. In der Zwiſchenzeit hatte fig Mark zu n 
reden verſucht, obgleich er an dem ganzen Körper l den 
daß es nur eine Formel ſei und trat dann näher 
Leichnam. a ful 
Aller Augen waren auf ihn gerichtet. Er ſtand dem 
warf einen ſcheuen Blick auf die Umſtehenden und 10 
er fürchterlich mit den Zähnen knirſchte, rief er aus, an 
„Warum richtet Ihr Alle Eure Blicke auf mich“ WE 
Ihr, ich fei bange dieſe Mummerei nachzuäſſen ine; 
trat dann einen Schritt näher, hielt aber wieder + doc 
denn hartherzig und abgeſtumpft wie er war, 


Gent a Zauber in feine Seele gedrungen. Sein 
ie erbleichte, feine Lippen zitterten heftig, greße 
e liefen von ſeiner Stirn und rollten über 
ent een Wangen. Aber endlich mit einer außeror⸗ 
En hen Anfirengung knieete er nieder und verſuchte ſeine 
0 aus zuſtrecken, aber ſie ſchien an feinem Korper wie 
gebeftet, und wieder aufſpringend rief er voller Wuth: 
„Ich will es nicht bun — warum ſollte ich es bun!“ 
ibu en kannſt es nicht thun! — Du darſſt es nicht 
ſch x tief Lukas mit feierlicher Stimme. „Wenn Du 
n dlos biſt, was haſt Du zu fürchten?“ 
dot Fürgten 1ſchrie der Andere, „ich fürchte mich weder 
Kol Menſchen noch vor dem Teufel — weder vor den 
auf en noch Lebendigen,“ und er legte ſchnell ſeine Hand 
das Herz des Leichnams. 
quillt eht — ſeht!“ rief Lukas verwirrt. „Das Blut 
hervor! — es dringt aus den Wunden!“ 
ie iſt eine Lüge!“ rief Mark im Wahnſinn. 
fie s war feine Lüge. Der rothe Ausbruch des Blutes 
den wirklich noch einmal empor von dieſen offenen Wun⸗ 
ein * lief an der ſchneeweißen Bruſt des Opfers herab, 
ie murmel von Schreck und Verwunderung unterbrach 
5 abt b des Augenblicks, während ſich ein gräßliches 
au ach. entdeckten Schuld auf dem Geſichte Marks 
„Ich verdamme Euch alle!“ ſchrie er. „Ihr glaubt 
daß Ibr mir durch eine ſolche Gaufelei das Leben 
aber Ihr werdet finden, daß das nicht 
Dabei zog er ſchnell eine Piſtole aus 
urde. Ein die ihm aber eben fo ſchnell em riſſen 
aber de inige von den Anweſenden warfen ſich auf ihn, 
verbund. verzweifelnde Widerſtand, welchen er machte, 
Sr 8 mit der innern Angſt, die er erduldete, verur⸗ 
infalle aß eine feiner Blut- Adern brach und in einem 
entfloh 5 Golerel des barträdigen Sünders Geiſt 
liehen e deſſen, der ihn zur Rechenſchaft 
noch bereiten Bo: end, was er andern bereitete und 
bewies hn ene auf Erſtaunen, und das Geſchehene 
ein Mittel der Borken ganz natürlich, daß es nur als 
digen zu verwirren. ung geweſen war, um den Schul: 
Spannung auf den Ledabrend Lukas in der größten 
thleen ſtarrte, fing n dee ſeiner heißgeliebten Ka⸗ 
Hopfen an. Herz auf einmal fürchterlich zu 


„Still!“ rief er, mit ei ich zi 
timne, „um des Himmelswillen 3 Augenblick 
er dig! Ich glaubte ich höre einen Laut wie — ha! da iſt 
wieder — ein Keuchen — ein leiſes Sckluchen, aber 
kaum hoͤrhar, doch deutlich in meiner Bruſt und wie 
donner In meiner Seele — febt, da iſt eine Bewegung 
herben Buſen — ihre Augenlieder zittern! der barme 
lige Gott fei geprieſen! — fie lebt — fie lebt“ und 
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Lukas ſank auf ſeine Kniee nieder und eine reiche Thrä⸗ 
nenfluth brachte feinen überladenen Gefühlen Gleiche 
terung. 

Es bewies ſich als wahr, daß fie lebte! der Blutverlust 
hatte ihr nur eine ſtarke Ohnmacht zugezogen und ihre 
außerordentliche Schwäche, die dadurch erzeugt worden 
war, hatte ihre Lebensgeiſter ſo lange zurückgebalten. 
Keiner von den Stichen batte einen lebensgefährlichen 
Punkt berührt, und es war die Anftrengung der Natur, 
die das Blut in dem Augenblicke zum Strömen brachte 
und dadurch ſo beſtimmt die Schuld des beabſichtigten 
Mörders an den Tag legte. 

Run darf nur noch bemerkt werden, daß das Schickſal 
des Mark Dermot ſehr wenig Sympathie in dem Dorfe 
erregte, da er von jeher als ein ſchlechter Menſch bekannt 
geweſen war. . 

Lukas wurde im Laufe dereit für feine treue Liebe bes 
lohnt, denn Kathleen, von ihren Wunden gänzlich ges 
heilt — gab ihm ihre Hand und von demſchrecklichen Vor⸗ 
falle eines beſſern belehrt, wurde fie eine ſchätzenswerthe, 
tugendhafte und zärtliche Gattin. 


Öffentliches Gerichtsverfahren in Hirſchberg. 
Sitzung am 25. Februar 1853. 

1. Die unverehelichte Johanne Caroline Friedrich, geboren 
aus Röhrsdorf, hier wohnhaft, erſchien vor den Schranken; ſie 
iſt angeklagt wegen Betruges und Entgegenhandelns gegen die bei 
Stellung unter Aufſicht auferlegten Beſchränkungen. Sie hat Ende 
* Jahres unter Angabe falſcher Thatſachen für dritte Perſo⸗ 
nen Brodt und Butter auf Borg entnommen. Die Angeklagte war 
nicht erſchienen, ein Zeuge eidlich vernemmen und der Königliche 
Staatsanwalt beantragte deren Beſtrafung mit 5 Wochen Gefäng⸗ 
niß, Aberkennung deren Ehrenrechte auf ein Jahr, Stellung unter 
Polizei⸗Aufſicht auf eben jo lange und mit Auferlegung der Kofen, 
Der Gerichtshof beſtrafte dieſelbe mit 6 Wochen Gefängniß, ſonſt 
nach den geſtellten Anträgen. 5 

2. Der Kaufmann Theodor Koſche trat vor die Schranken und 
zwar wegen Beleidigung eines öffentlichen Beamten in Beziehung 
auf ſeinen Beruf. Derſelbe gab zwar die gethanen wörtlichen 
Aeußerungen zu, bekannte ſich aber nicht für ſchuldig. Der An⸗ 
geklagte wurde durch den Rechtsanwalt, Juſtiz⸗Rath Robe, Herz 


theidigt, welcher die Freiſprechung feines Clienten beantragte. Der 


Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten auf Antrag des Königl. 
Staatsanwalts zu 10 Rihlr. Geldſtrafe event. 5 Tage Gefängniß 
und zur Koflentragung. 

3. Hierauf erſchien der Tagearbeiter Joh. Karl Grundmann 
aus Grunau, ein mehrfach beſtrafter Dieb Gegenwärtig iſt er 
wiederum wegen zweier neuer einfacher Diebſtähle angeklagt. Er 
hat nämlich einen Sträbn Garn und eine Handſaͤge geſtohlen, 
legte ein offenes Geſtändniß ab und wurde auf Antrag des Königl. 
Staatsanwalts durch den Gerichtshof zu 4 Jahren Zuchthaus, 
Stellung unter Polizei-Aufſicht nach abgebüßter Strafe auf eben 
ſo lange und zur Koſtentragung verurtheilt. 

4. B wurden die unverehelichte Magd Caroline An⸗ 
ſorge aus Seiffershau, 18 Jahr alt und die 16jährige Henriette 
Rieſel von dort. Erſtere iſt angeklagt wegen Unterſchlagang 
und zweier Diebftähle; Letztere wegen Theilnahme an dem zweiten 
Diebſtahle. Die Anſorge hat nämlich 1., die ihr von einer ges 
wiſſen Wagenknecht zum Aufheben übergebenen Sachen ſich rechts⸗ 


& 


1 
widrig mate 2., während des Brandes der Müller Müllers 
ſchen Mühle zu Hermsdorf u. K. von den aus dem brennenden 
Haufe herausgeworfenen weibl. Kleid ungsſtücken eine Menge ge⸗ 
ſtohlen und 3. aus einem auf der Kammer eines Hauſes geſtande⸗ 
nen Schranken abermals eine Menge Frauenkleider entwandt. 
Beim letzteren Diebſtahl hat die Rieſel in der Art hülfreiche Hand 

eleiſtet, als die ꝛc. Anſorge dieſen Diebſtabl mit der Rieſel vor⸗ 
05 beſprochen und Letztere die in der Wohnſtube befindlichen 
erſonen fo lange zu beſchäftigen gewußt, bis die Anſorge den 
Diebſtahl verübt hatte. Beide Angeklagte legten ein vollkommenes 
Geſtändniß ab; der Kgl. Staatsanwalt plaidirte und beantragte: 

a, wider die Anſorge 4%, Jahr Zuchthaus und nach abgebüßter 

Strafe Stellung unter Polizei⸗Aufſicht durch 5 Jahre. 

b, wider die ꝛc. Rieſel 1 Jahr Gefängniß, den Verluſt der Eh⸗ 
renrechte auf ein Jahr, Stellung unter Pol.⸗Aufſicht auf eben 
ſo lange zu erkennen und Beiden die Koſten zur Laſt zu legen. 

Nach erfolgter Berathung verurtheilte der Gerichtshof die ꝛc. 

Anſorge zu 4 Jahr 1 Monat Zuchthaus, ſonſt, eben ſo auch die 
Mieſel nach den geſtellten Anträgen der Königl. Staatsanwaltſchaft. 

5. Vor den Schranken erſchienen: 

u, der 16jährige Inwohnerſohn Joh. Chriſt. Auguſt Schmidt, 

b, der Tagearbeiter Guſtav Siebenhaar, 18 Jahr alt und 

e, die Mutter des Erſteren, Beata geb. Siebenhaar, ſämmt⸗ 

lich aus Hermsdorf u. K. 

Der ꝛc. Schmidt, welcher früher ſchon mit Ruthenhieben beſtraft 
worden, hat 7 Diebſtähle und eine Unterfchlagung verübt. Unter 
den Diebſtählen find zwei Hunde, die er von verſchiedenen Stellen 
geſtohlen, in Gemeinſchaft mit dem ꝛc. Siebenhaar geſchlachtet 
und gegeſſen hat. Als Unterſchlagung wurde ein auf der Straße 
gefundener Hut Zucker bezeichnet, welchen er ſeiner Mutter über⸗ 
bracht. Die erſten beiden Angeklagten legten ein vollkommenes 
Geſtaͤndniß ab, die Mutter des Schmidt konnte aber beweifen, daß 
ſie an der von ihrem verbrecheriſchen Sohne verübten Unterſchla⸗ 
Aut keinen Theil genommen. Auf Antrag des Königl. Staats⸗ 

nwalts wurde durch den Gerichtshof: 

a, der ic. Schmidt zu 7 Monat Gefängniß, den Verluſt der 

Chrenrechte auf ein Jahr, Stellung unter Polizei- Aufſicht 
auf eben ſo lange, 

b, der 1c. Siebenhaar zu 3 Monat Gefaͤngniß, im Uebrigen 
wie der Schmidt verurtheilt; 

e, die Mutter des Erſteren von der Theilnahme an der Unter⸗ 

ſchlagung freigeſprochen. ö 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


Bei der heute beendigten Ziehung der 4ten Klaſſe 107 ter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel der zweite Hauptgewinn von 
100,000 Rihlr. auf Nr. 11 in Berlin bei Aron jun; 1 Haupt⸗ 
ewinn von 40,000 Rihlr. auf Nr. 59 483 in Berlin bei Seeger; 
1 Gewinn von 5000 Rthlr. auf Nr. 53,108 in Berlin bei Seeger; 
1 Gewinn von 2000 Rthlr. auf Nro. 22,839; 15 Gewinne zu 
1000 Rthlr. auf Nr. 2225. 2720. 4785. 8031. 18,178 25,245. 
36,898. 41,121. 41.258. 60,113. 65,272. 68,252. 78,664. 80,604. 
und 80,682, 27 Gewinne zu 500 Nihlr. auf Nr. 6678. 8709. 
8870. 9992. 11,552. 12,380. 12,631. 20 391. 23.039. 23,442. 
25,233. 1,510. 29,460. 45,982. 40.008. 52,806. 59,125. 61,109. 
BIETE 3 009 72,972. 75,726. 70.934. 80,010. 82,058. 83,165. 
u 6715. 38 Gewinne zu 200 Mthlr. auf Nr. 3844. 5452. 
6356. 671 5. 8788, 8863. 11,030. 13,420. 13,429. 16,979. 17,900. 
19,006. 24,712. 27,431. 30,737. 33,494. 35,504. 37,014. 37,230. 
49 41 59 pi. 70.00 54,667. 58,575. 9 55 9705 
„563. 60,031. 01,492. 70,096. 70,889. 71,527. 79,226. 74,205. 
78.084. 81.413. und 81536. 0.889. 71, 
Berlin, den 2. Mai 1833. 
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Familien = Angelegenheiten. 
2276. Verbindungd: Anzeige. a 
Unfere am 26ften April vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen entfernten Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit ganz ergebenſt an: 
Adolph Hippauf, Uhrmacher. 
Anna Hippauf, geborne Rösn 
Alt⸗ Reichenau, den 2ten Mai 1853. 


2332. Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die am heutigen Tage, früh 5 Uhr, erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau, Pauline geb. Kluge 
von einem gefunden Knaben, beehre ich mich, ftatt beſondete 
Meldung, hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Berlin, den 30. April 1853. Julius Hube. 


et; 


2288. Todes =» Anzeige. 

Geſtern früh halb 9 Uhr verlor die hieſige Stadt 
ihren treuen und wohlverdienten Herrn Bürgermeiſter 
Heinze, Ritter des rothen Adler-Ordens IV. Klaſſe, 
nachdem er 22 Jahre 3 Monate das Amt als Bürger 
Am 22. Juni v. J., als die 


meiſter verwaltet hatte. 
Gemeinde: Ordnung eingeführt wurde, ſchied er aus 
an Amte. Wir und Alle, die ihn kannten, betrauern 
ein Dahinſcheiden, ſein Andenken aber wird in uns 
Friedeberg a. O., den 2. Mai 1853. 


Der Magiſtrat und Gemeinde-Rath. 


fortleben. 


2273. Zur Gedächtnißfeier 
am Jahrestage unſers ſo heißgeliebten Sohn 


Richard Ha hm, 


am 1. Mai 1853. 


el 


Hingeſchieden in die Ferne 

Iſt der Bruder heut' vor'm Jahr; 
Hingegangen, wo die Sterne 
Lächeln, ſanft und ſilberklar. 


Dein gedenkend ſitz' ich heute 

Mit dem Aug’ zu Dir gewandt, b 
Der Du wardſt des Todes Beute, 

Der Du mir ſo nah verwandt. 


Biſt jetzt bei dem Vater droben, 
Der uns Alle zu ſich ruft; 
Gebe Gott, daß bald dort oben 
Uns vereint die rein're Luft. 


Wenn einſt Wiederſeh'n zu feiern 
Komm'n die Eltern mit dem Sohn: 
Dann vor All das Band erneuern 
Was uns band im Leben ſchon. 
Friedeberg a. O., den 1. Mai 1853. 
Die Hinterbliebenen. 
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A Kirchliche Nachrichten. 
mis woche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
A (vom 8. bis 14. Mai 1853). 
. Sonntage Exandi: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communionen: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Trepte. 
R Getraut. 5 
Hirſchb erg. Den 3. Mai. Iggſ. Johann Karl Rüffer, Bauer⸗ 
us ch in Boberſtein, mit Igfr. Johanne Chriſtiane Knobloch 
ildau. 
Thi armbrunn. Den 1. Mai. Der Gürtlermſtr. Johann Karl 
& lelſch, mit Igfr. Karoline Charlotte Menzel. — Den 3. Iggſ. 
nit Auguſt Jaͤckel, Lohnkutſcher, mit Igfr. Marie Roſine Hain. 
8 chmiedeb erg. Den 24. April. Auguſt Heinrich Schmidt, 
Jonadweber, mit Johanne Chriſtiane Vogt. — Den 1. Mai. Iggſ. 
N eph Johann Breitenauer, Tiſchler, mit Charlotte Friederike 
ehrig.— Den 2. Iggſ. Karl Friedrich Wilhelm Nehmig, Seiler, 
mit der verwittw. Frau Seilermſtr. Johanne Charlotte Grunwald, 
ab- Buchner. — Jogſ. Guſtav Wilhelm Eduard Kallinich, Tiſchler, 
NE Jgfr. Erneſtine Emilie Schreiber. a 
0 andes hut. Den 2. Mai. Ferdinand Nitſchke, Schuhm. in 
Geußau, mit Mathilde Hampel daſelbſt. — Iggſ. Johann Karl 
Julſried Nüffer, Hofegärtner in Johnsdorf, mit Igfr. Johanne 
uliane Wiesner aus Ober- Schreibendorf. 0 
N riedeberg a. Q. Den 12. April. Iggſ. Georg Fran Lei⸗ 
ir, Strumpfmachermſtr. in Wittichenau, mit Igfr. Marie Erne⸗ 
pine Brendel. — Den 2. Mai Herr Louis Oskar Becker, Conditor 
N Steinau, mit Igfr. Auguſte Amalie Scholz. , 
Goldberg. Den 18. April. Hr. Partikulier Gottl. Wendrich, 
* Jofr Karoline Irrgang. — Den 19. Der Vorwerksbeſ. Karl 
berlich aus Michelsdorf, mit Igfr. Mathilde Hildebrandt. — 
Sch Freiſtellbeſitzer Schiller aus Hermsdorf, mit Frau Johanne 
Hiller, geb. Helbig. 
. Geboren. 5 
b Hirſchbe rg. Den 16. März. Frau Paſtor Trepte, geb. Schnie⸗ 
gr e. T., Anna Gottliebe. — Den 11. April. Die Ehefrau des 
atichergeſ. Firth, e. T, Anna Emilie Marie. — Den 20. Frau 


miedeberg. Den 20. April. Frau Weber Ludwig in 
wieſe, . . Frau Häusler u. Weber Marſchner in Hohen⸗ 
Den 30. Frau S Den 24. Frau Lohnfuhrmann Weiß, e. S. — 
feinfeger Hillebrand, e. T. — Frau Weber Kottig 

Landeshut. 


Woͤlfel, e. T. Den 25. April. Die Frau des Fabrikaufſeher 


Friedeberg a. Q. Den 7. Apri 0 

Bo 2 „April. Weißbäckermeiſter 
Be: e. es 11 Den 10. Frau Er Men 758. 
odtgeb. — Den II. Frau Bauergulebeſ. Walter in gels dorf, 
e. S. — Den 15. Frau Züchnermſtr. Vollſtädt, e. S. — D. 24. 


Frau Bürger u. Hausbeſ. Fiſcher, e. S. 
drechsler Auſt, e. S. — Frau ante e e 
4. T. — Den 27. Frau Bauergutsbeſ. Nösler daſelbſt, e. S. 

Bolkenhain. Den 5. April. Frau Weber Mier zu Ober⸗ 
Würgedorf, e. T. — Den 15. Frau Fuhrmann Druſchke zu Klein⸗ 
Waltersdorf, e. S. — Den 19. Frau Müllermeiſter Neugebauer 
zu Ober⸗Wolmsdorf, e. T. — Den 23. Frau Freigärtner Werner 
2 Rieder ⸗Würgedorf, e. S. — Den 24. Frau Kreisgerichts⸗ 
3 teretair Briefe, e. S., welcher bald ſtarb. — Frau Fleiſchermſtr. 

ullus Sienzel, e. S. — Den 20. Frau Inw. Mamſch, e. S. — 


Den 1. Mai. Frau Freihäusler Flade zu Frei⸗Würgsdorf, e. S. 
— Den 2. Frau Inw. Hader zu Ober -Wolmsdorf, e. S. 
Geſtor ben. N 

Hirſchberg. Den 27. April. Anna Louiſe Ottilie, Tochter 
des Porzelanmaler Herrn Lohr, 1 J. 1 M. 15 T. — Den 29, 
Chriſtian Gottfried Kochinsky, Klemptnermeiſter, 74 J. 5 M. 
14%. — Den 1. Mai. Johanne Chriſtiane geb. Grund, Ehefrau 
des Schmiedemeiſter Herrn Güttler, 44 J. 1 M. 20 T. 5 

Kunnersdorf. Den 1. Mai. Die unverehel. Chriſtiane Frie⸗ 
derike Hörche, 31 J. 14 T. 

Schwarzbach. Den 26. April. Ernſt Julius, Sohn des 
Häusler Jentſch, 1 J. 15 T. 5 

Gotſchdorf. Den 26. April. Johann Gottlieb Scholz, Haus⸗ 
ler, 50 J. 4 M. 80 T. 

Schmiedeberg. Den 25. April. Martha Pauline, Tochter 
des Sattlermſtr. Hrn. v. Sehlen, 10 M. 6 T. — Den 27. Emil 
Leberecht, Sohn des Kutſcher Ludwig, 2 M. 3 T. — Den 28. 
Joh. Gottlob Seidel, Kleingärtner in Arnsberg, 75 J. 4 M. 20 T. 

Landes hut. Den 30. April. Karl Guſtav Oscar, Sohn des 
Hechler Kühnel, 10 M. 8 T. — Johann Friedrich Friebe, Inw. 
in Leppersdorf, 70 J. — Den 4 Mai. Mar Alexander William 
Emmo, Sohn des Rechtsanwalt Hrn. Schmiedel, 7 M. 

Friedeberg a. Q. Den 7. April. Herrmann Julius, ein 
Sohn des Häusler Männid) in Röhrsdorf, 8 M. 9 T. — Den 8. 
Johann Anton Raſchke, geweſ. Häusler in Egelsdorf, 75 J. 11 M. 
10 T. — Den 11. Emma Pauline. einz. Tochter des Schneider⸗ 
meiſter Wurch, 10 M. 27 T. — Den 15. Karl Wilhelm, einz. 
Sohn des Schuhmachermſtr. Schirmer, 2 M. 3 T. — Den 20. 
Auguſte Florentine, Pflegetochter des Mühlhelfer Grabs in Egels⸗ 
dorf, 9 J. 4 M. 25 T. — Den 23. Amalie Juliane geb. Baumert, 
geweſ. Ehefrau des Müllermſtr. Schröter, 26 J. 9 M. 12 T. — 
Den 24. Agnes Marie Aurelie, jgſte. Tochter des Tiſchlermeiſter 
Vollſtadt, 1 J. 2 M. 15 T. — Den 27. Frau Marie Eliſabet 
geb. Vogt, hinterl. Wittwe des geweſ. u u. Ackerbeſ. Prox, 
75 J. 4 M. wen. 2 T. — Emilie Adolphine Martha, einz. Tochter 
des Herrn Bäckermſtr. Zölfel, 1 J. 1 M. 4 T. — 
jgſte. Tochter des Fleiſchermſtr. Walter, 6 M. 11 T. - 

Goldberg. Den 20. April. Agnes Bertha, Tochter des Tiſch⸗ 
lermeiſter Wiedemann. 30 J. 7 M. 18 T. 5 

Bolkenhain. Den 4. April. Johanne Chriſtiane Karoline, 
Tochter des Freihäusler Kügler zu Schönthälchen, 4 J. 12 T. — 
Den 21. Karoline Erneſtine Friederike, Tochter des Inw. Müller 
zu Ober⸗Würgsdorf, 11 M. 14 T. Den 22. Der Drechsler⸗ 
meiſter Johann Friedrich Auguſt Steinbrück, 41 J. — Den 23. 
Wittwer Johann Chriſtoph Rudolph, Huf u. Waffenſchmied⸗ 
meiſter zu Oder⸗Hohendorf, 60 J. 2 M. 20 T. — Johann Karl 
Gottlieb Raupach, Freihäusler zu Nieder⸗Würgsdorf, 50 J. — 
Karoline Erneſtine, Tochter des Inw. Weiß zu Nieder⸗Wolmsdorf, 
4 M. — Auguſte Emma Marie, Tochter des Gerichtsſcholz u. 
Gerichtskretſchamdeſ. Breuer daf., 1 J. 8 M. — Anna Augufle 
Louiſe, Tochter des Häusler u. Schmiedebeſ. Nuh zu Halbendorf, 
8 W. — Den 30. Johann Ferdinand Langer, Inw. zu Ober 
Wolmedorf, 62 J. 9 M. 3 T. — Den 1. Mai. Johann Goltlieb 
Reudeck, Inw. zu Nieder⸗Würgsdorf, 66 J. 9 M. 

Je er: 

Schmiedeberg. Den 29. April. Johann Benjamin Exner, 
Auszügler in Arnsberg, 85 J. 10 M. 22 T. 4 

Goldberg. Den 18. April. Verwittw. Frau Wirthſchaſtsvogt 
Gliſabet Thiel, geb. Hiller, 83 J. 5 W. 6 T. 


Druckfehler » Berichtigung. 4 

a ehlung der Dr, Hartung 'ſchen Haarwuchs⸗ 
83 35 d. B., S. 522 — Fi 2 Zeile 3 v. u. 
ſtatt „Preuss, Physikus“: Preuss. Physikat &. — 
Zelle 8 v. u. ſtatt „Rränter-Pomade": Kräuter⸗Pomade. 


Marie Anna, 


Das Mineral: Bad zu Hirſchberg 
iſt dereits am Iſten d. Mts. eröffnet worden, und weiſet die Babes 
Lifte pro 1853 nach, bis incl. den 4. Mai c., 7 Kurgäfte, 


Gewitter. 

Am 3. April Nachmittags in der zweiten Stunde traf die 
Feldmarken von Spiller⸗Johnsdorf, Birngrütz und Neu⸗ 
Kemnitz ein ſehr heftiges Unwetter. Ein Blitzſtrahl ent⸗ 
zuͤndete zu eee ee ein Bauergut und legte 
es unter heftigem Hagelwetter in Aſche. Birngrüß und Neus 
Kemnitz litten durch Hagel ⸗ und Wolkenbruchähnlichen 
Regenguß. 

3 — — . 
Vermächtuniß. 

Aus den Legaten des verewigten Cardinal⸗Fürſt⸗Biſchofs 
Hat die neu errichtete Schule zu Krummhuͤbel, Kr. Hirſchberg, 
2000 Thaler erhalten, wodurch dieſe ganz neue Stiftung 
des kathol. Pfarrers zu Arnsdorf nun geſichert daſteht. 


— — 


Fernere Beiträge nimmt an die Exped. des Boten. 


Theater: Anzeige. 
Sonntag den 8. Mai, zum Erſtenmale; 
Graf Beujowsky oder Die Befreiung aus Sibirien, 
Schauſpiel in 5 Akten von Ketzebue. 

Montag den 9. Mai, zum Eıftenmale: 
Perſonal Akten oder Der penfionirte Canzeliſt, 
Luſtſpiel in 2 Akten von L Egrü. 

Hierauf zum Erftenmale: 

Das Sonutagsräuſchchen oder Es ſpuckt. 
Luſtſpiel in 1 Akt, von Flotow. 

0 Dienſtag den 10 Mai, zum Erſtenmale: 
Rofen im Norden oder Des Teufels Wette, 
Romantiſch⸗komiſch ſatyriſche Poſſe mit Geſang in 4 Akten 

(7 Tableaux) mit einem Vorſpiel von Dr. Wollheim. 
Muſik von E. Hertſchel. 


234, 


Mit neuer glänzender Garderobe. u. Dekoration. 


Coura di. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


1032. r Verkauf. 
Das Haus No. 60 der blegen Vorſtadt, abgeſchaͤtzt auf 
641 Thle, 


Hypothekenſchein und Beding⸗ 
ungen in 2 Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 8 
an ordentlicher Genese 52 Bei ttag 5 1 uhr, 
7 elle . 
Bolkenhain den 2. April ert werden 


Königl. Kreis: Gerichts Deputatien. George, 


man 


folge der, reiß 
n 


m nn en ͤ— 


(Rebſt Beilage.) 


5323 — 


2292. Bekanntmachung für 
Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß Mir 
den laufenden Monat Mai ihre Backwaaren anbieten 
nach ihren Selbſt⸗Taxen u Einen Silbergroſchen geben ner, 
Brodt: die Bäckermeiſter: Müller 30 Loth; rü 15 
Jaͤnſch 20 Loth; Friebe, Wandel 28 Loth; Hellge, Rich 
27 Loth; Kleber 26 Loth. ty 
Semmel: die Bäckermeiſter: Brückner, Jaͤnſch, Pudngolhz 
16 Loth; Müller 15 ½ Loth; Kleber, Richter 15 Loth; 
Friebe, Wandel 14 %½ Loth. 
lei⸗ 


Die Fleiſchermeiſter verkaufen, alle Sorten Fleiſch zu 9 
chen Preiſen, nämlich: das Pfund Rindſleiſch für 3 0 
Schweinefleiſch 4 Sgr., Schoͤpfenfleiſch 3 Sgr., Kalbflel 
2 Sgr. Hirſchberg, den 3. Mai 1853. ) 
Der Magiftrat. (Dolizei-Bermaltunf 


2324. Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung 
zu Loͤwenberg 1 
Das den Schankwirth Edu ard Schandauſchen Erbe 
gehörige, bierſelbſt am Oberringe gelegene Haus No. 55 
taxirt 2113 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., fell 
am 21. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . 1 
Bedingungen, Taxe und Hypothekenſchein können im 2 
reau II. eingefehen werden. Jeder Bieter hat im Zei, 
200 Thlr. baar oder in inländiſchen Öffentlichen Papieren na 
dem Kurswerthe als Kaution niederzulegen. 5 


— 


Auktionen. 
2320. Freitag den 13. Mai c., Vormittag von 9 Uhr a 
werde ich im gerichtl. Auctions: Gelaſſe, 2 Wilasſchraͤnke iu 
Handelögegenftänden, 6 Rohrſtühle, 8 Glaskaſten, Handen, 
artikel als: Gimpe, Schnüre, Knoͤpfe u. d. g., neue ß 
menhute und Hauben, Strohmuͤtzen, 15 Paar neue Schuhe 
9 Stuck Schnſttmeſſer, Draufbohrer mit 8 Stück Einfte® 
bohrer u. m. A. gegen baare Zahlung verſteigern. 
- „Steckel, Auktions ⸗Commiſſarius⸗ 
Hirſchberg den 5. Mai 1553, e 


2327. an 4,508, m 
Dienftag den 10. Mai 1853, von früh 9 uhr an, werd 
wegen Verſetzung eines Beamten in dem Haufe des Hern. 
Baͤckermeiſter Pohl zu Liebau gut erhaltene Mahagoni f 5 
andere Möbles, verſchiedene Hausgeräthe und ein Spa 
ſchlitten öffentlich verſteigert werden. ge; 


Derkaufs: oder Verpachtungsanzeige. 
Die Gartennahrung Nr. 15 in Schreiberhau mit zen 
erbauten maſſiven Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden U er 
einer maſſiven Schmiede, wozu 2 Morgen 18 TR. orten 
6 Morgen 40 IR. Acker, 3 Morgen Wieſe und „ Mord $ 
Unland gehören, iſt fofort aus freier Hand, ohne Einzifhun 
eines Dritten, zu verkaufen oder auf ein Jahr zu verpo n. 
Auch kann die Schmiede vom Gatten getrennt verkauft werbe, 
Laut Ortsgerichtlicher Taxe iſt das Wohnhaus auf 1660 5 
die Stallung auf 630 xtl., die Schmiede auf 590 rtl. 
terial⸗Werth abgeſchaͤtzt worden. ; zunen 
„Sollte ein Kauf im Ganzen gewünſcht werden, fo ton 
nöthigenfalls 1000 rtl. darauf ſtehen bleiben. 
Alles Uebrige iſt zu erfahren beim Eigenthümer er 
2237. Kaufm. Benj. Matterne ih Petersd ir 
re ne re a 


— ee ee 


— 


Beilage zu Nr. 36 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


a Zu verpachten. Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
0 


eine Schmiedewerkftatt ift fofort zu verpachten 2280 i Actien⸗ i 
. e eee debe l Aber Schieß hausbau-⸗Actien⸗Angelegenheit. 


bat Mittwoch den 18. Mai, 10 Uhr Vormi 
f h P mittags, wird im 
m ertheilt der Eigenthuͤmer. Saale des Schießhauſes die Verlooſung von neun Stuck 


2 Schießhausbau⸗Actien, behufs deren unmittelbar nach der 
deln 


eg Pahtaeiuh Berloofung erfolgenden Tilgung, ftattfinden, wozu die Be⸗ 
egen itterguts Pachtung von einigen hundert ſitzer von dergleichen Actien hiermit eingeladen werden. 
wird von einem kautionsfahſgen Oekonomen geſucht. 853. 


ant Hirſchberg, den 2. Mai 1 
Ru Anmeldungen nimmt an die Expedition d. Boten. Die Schützen ⸗Deputation. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Hiermit erlaube ich mir die Eröffnung meiner 
Spezerei⸗Waaren und Tabak⸗ Handlung 
| j in dem früher Kaufmann Hierſemenzel'ſchen Haufe, 
Bin äußere Langgaſſe, 
il wiedenſt e mit der Bitte, das mir früher geſchenkte Wohlwollen auch in dem neuen Lokale geneigſt zu 


5 ee, den 4. Mai 1853. Guſtav Ullmann. 
Abr ERLERNTE AURSIRTURTEFARTER RIEMEN 212 00000007000070000 00000990 0R 00 
Etabliſſement in Friedeberg. u 


ih Einer gütigen Beachtung empfiehlt Unterzeichneter den geehrten Bewohnern Friedebergs und Umgegend, © 

| wür an Deren Carl . übernommene Material- Waaren u. Tabak⸗Geſchäft, 3 
erung der reellſten Bedienung. 

5 Frſedeberg a. Q. den 7. Mai 1853. A. W. Neumann. 


NRRETRESTICREUNG f. OLEBLILTTICTTETSTTTE ELEORSTTE Tee fGöreHe te ET SIG ite 
I Die neue Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
ud chert zu feſten Prämien ohne Nachſchuß⸗Verpflichtung und verſichert die Schäden ſchnell 
und vol ſtändig. Saatregiſter und Policen-Formulare find bei mir gratis zu haben. Wäh⸗ 
ie Verſicherungs⸗Geſchäfts bin ich jeden Donnerftag Vormittag in Hirſchberg beim 
twaagemeiſter Herrn Scholz zu ſprechen. 


aner Warmbrunn. Mai 1853. F. W. Michter 
o Kolniſche Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


Folgendes ; 5 & 
k es find die Reſultate der 2. . J. ſtattgehabten General-Verſammlung abge⸗ 
been Rechnung für bas A Teuat er in der am 2. April d. J. ſtattgeh fi 9 
Andkapit as 5 . 3,000,000 Rehlr. 
TTT 1,037,342. 
Zin en Einnahme für 1852. 744,538 Rthlr. 
benim 77,73 


5 822,311 Rthle, 
Die am 31. Dezember 1859 267 Rthl 
d „Die Geſelſchaft führe fert Begehen la chen in Wen igen ud auf bin 


a her Verſicherungen auf Gebäude in den Städten und auf dem Lande, zufolge des 
rtf Direktion der a ‚entenban getroffenen Uebereinkommens, ebenfalls in allen rentenpflichtigen 
| rn haften, häusliche obilien, Vieh⸗ und Erndtebeſtände zu feſten und billigen Prämien abzuſchließen. 
un, ez Antragsformulare zu ſeder Art von Verſicherungen, die ſelbſt die Anleitung zu ihrer Ausfüllung enthal⸗ 
Ar onnen jederzeit bei dem Unterzeichneten gratis in Empfang genommen werden, ebenſo liegen dort vollftändige 
chlüſſe zur Mittheilung an Jeden „der ſich für die Anſtalt intereſſirt, zur Einſicht bereit, 
Landeshut, den 30. April 1853. Der Agent der Colonia, F. A. Kuhn. 


— 334 — N 
1065. | | 
* SA XO ia, 1 
Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Bautzen. 
8 DI reet ori u m R 
Peter Alfred Graf von Hohenthal, Rittergutsbeſitzer, Vorſitzender, 
Guſtav Eduard Heydemann, Banquier, Stellvertreter, ı 
Nupolyh 817 Alen 8, . 0 
ohann Chriſtian Heinri in tttergutsbeſitzer 
uftav Julius 8 Nitteräutöbefigen, Zuge ) vollzlehende Direktoren, 
Heinrich Julius Linke, Kaufmann und Bevollmächtigter. 1 
Dem landwiethſchaftlichen Publikum machen wir hierdurch die ergedene Anzeige, daß wir für den Regie % 
Bezirk Liegnitz und für die Kreiſe Coktbus, Guden, Sorau und Spremberg des Regierungs⸗Dezirkes Frankfurt a. 0. 4 
Fillal⸗Verwaltung errichtet und ſolche dem 


Seren H. Breslauer in Görlitz * 
übertragen haben, welcher bevollmächtigt und autoriſirt iſt, Agenturen und Haupt-Agenturen zu errichten, Verſichen 

Verträge ſelbſt zu vollziehen und die Haupt⸗Agenten mit Vollziehung der Policen zu beauftragen, auch uns in jeder ® | 

Beziehung in der Wahrnehmung unferes Intereſſes zu vertreten. Berlin, den 21. Febr. 1853. 
Die Spezial⸗ Direction der Saxonia. i 

gez. J. dete gez. H. J. Dünnwald. t, 0 

Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich dem landwirthſchaftlichen Publikum obengenauntes Inſti 

geneigten Benutzung mit dem Bemerken, daß ſowohl ich, als die noch zu errichtenden Haupt⸗ Agenturen und 100 

zu deren Beſetzung ich Anmeldungen franco entgegen nehme, bei Anträgen zu Verſicherungen jede moͤgliche Erle cht 

gewähren werden. Goͤrlitz. Die General⸗Agentur der Saxonia. 

H. Breslauer, Lange Straße Nro. 197. 910 

Für den Hirſchberger Kreis iſt dem Unterzeichneten die Haupt⸗Agentur der Saxonia übern 


worden, und empfiehlt ſich derſelbe zu geneigten Verſicherungs⸗ Aufträgen. Anmeldungen zu Unter Agenturen u 
baldigſt erbeten. Hirſchberg 1853. 


M. Noſenthal, Buchhändler. . 
2117, 


Wichtig für Auswanderer! 1 
b nach Neu⸗ Jork, Quebek und allen überſeeiſchen Ländern, als Wise 
Ohio, Michigan, Indiana, Illinois u. ſ. w., erhalten Auswanderer anerkannt fol 
direkte Beförderung, (niemals den berüchtigten Weg über Liverpool) ſo wie Schu cht 
Beiſtand von Haufe bis zum Hafen durch das rühmlichſt bekannte Ueberſe eiſch 
a Neife: Comptoir E. Sieg & Co. in Berlin, Loui fenvie 
Nro. 10, am neuen Thor, nahe den Bahnhöfen. Daſſelbe ertheilt jedwede Aube 

ſowie Berichte unentgeldlich. Auch wird die Exped. des Boten Anfragenden Proſpekte unentgeldlich v ich 


\ Feuer Ver ſicherung. in 

Preußiſche National : Verficherungs : Gefellfehaft in Stett! 
Genehmigt durch Allerhöchſte Kabinets⸗-Ordre vom 31. October 1845. 

Gegründet auf ein Capital von Drei Millionen Thalern Preuß. Cour. 


2 

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuergefahr auf bewegliche und unbewegliche LE 
welche durch Feuer oder Blitz zerftört oder befchädigt werden können. Die Garantie der Geſellſchaft beſchränkt 1. 6% 
allein auf das Verbrennen der verſicherten Gegenſtände, ſondern umfaßt auch das Zerſtöͤren und Verderben derſele aug 
Gelegenheit des Loͤſchens, das Abhandenkommen bei dem Ausraͤumen und Bergen und die zweckmäßig verwendeten Re 
koſten. Die Verſicherungen koͤnnen auf jede beliebige Zeit bis zu ſieben Jahren bei feſten aber angemeſſen mäß 0 
mien geſchloſſen werden. Nachzahlungen werden niemals gefordert. Wer auf zwei, drei oder vier Jahr verſichert, au 
vier Procent jährlichen Discont vom zweiten Jahre an. Wer auf fünf Jahre verſichert, für vier die Prämie voglt das 
fieber erhält das fünfte frei, und wer auf ſieben Jahre verfichert, für ſechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, erh 

ebente frei und außerdem zehn Prozent Disconts von der ſechsjährigen Prämie. u Ber, 
ei den hoͤchſt loyalen Prinzipien der Geſellſchaft und ihrem bedeutenden Grundfond kann ich Nie alle ans“ 

ſicherungſuchenden mit wahrer Ueberzeugung zur Benutzung empfehlen. Antrags» Schema werden von mir gratis 
geben und jede zu wünſchende Anleitung zur Aufnahme bereitwillig ertheilt. 


triegau, den 17. April 1853. 


R. Genzky, Schweidniger Straße Nr. 172. 


1 


I | N, 


—_——— m wo 


A 
15. 


| en 


2 
Yon; „Den, geehrten Damen bischen 
0 no, mir ergebenft pan u daß ich wieder im Deſitz 
ache au odells von Mantillen und dergleichen 
18 n, und 4 A Sagte Een 
Lohr ider ⸗ er. 
berg, Garuldube NE eee erfertiger 


3 und Umgegend er: 


Hei unſerm Ab 

f 8 gange von Schmiedeberg war es uns 

ici gu, von ſämmtlichen Freunden und Bekannten 
{ bi nehmen; wir fagen daher Denſelben nebft allen 

mugebewohnern nachträglich ein herzliches Lebewohl, 

Strehl ite: uns im freundlichen Andenken zu behalten. 

en, den 1. Mai 1853. 

1 Der Königliche Kreis ⸗ Gerichts ⸗ Calculator 
2285 Gottſchling nebſt Familie. 


abend Auf Verlangen, werde ich alle Sonn⸗ 
lden „Morgens 9 Uhr im Gaſthof zum 
Ber Löwen zu Schmiedeberg zu treffen fein. 

I: ſchberg. Seibt, Thierarzt I. Cl. 


Na Empfehlung. 


Lie u . 
Ya Die Grlaubniß zem beta 
i, dies — Blitzableitern ertheilt worden iſt, 
5 agen — erg age 8 5 mit = —— 
' mit ihren diesfälligen Aufträgen zu bee ren. 
Ühelmstorf bei Gröditzberg den 7. April 1853. 
Bau 


8 C. G. mgart 
Schmiedemſtr. und approb. libableiterverfertiger. 


Meubles Wagen 


zum T 
und Fransport unverpackter Merblet⸗ und Spiegel auf große 
kleine Touren empfehlen unter Garantie 7 groß 


M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg 


77. Di 7 
ausge ie von mir am 1. Mai gegen den Ernſt Jäſchke 
ich ohne Beſchimpfang nehme ch als Unwahrheit zurück; 
Me kläre denſelben für einen Scülches und abdeſcheltenen 


n 8 2 
—— und thue ihm hiermit öffentliche Abbitte. 
eee Raupach. 
0 


Ich Ghren erklärung. 


erkld 
Maurer Ju = Dei daß aus Merfehen der 


worden ſſt, als hätte e 


3 Häusler und 
f 1 er Harpersdorf von mir verdaͤchtigt 
Thalerſchein entwendet. u meiner Fleiſchkammer mir einen 
widerrufe ich dieſes Hier: Laut ſchiedgamtlichen Vergleichs 


einen unbeſcholtenen Mann und erkläre den ꝛc. Jung für 


Johann C N 
Neudorf a. G. B., den J. Mat 188k. Fleiſchermeiſter. 


r 
2307. In vorigem Monat ha 
4 ben m 
ar nbach, der ehe Inwohner in 3 = s 
haft in Ludwigsdorf, auf offener Straße ee 
een haben Wir uns jedoch verglichen. J 0 e 5 t; 
daß 8 hiermit für ehrliche, rechtſchaffene Wenſchen 
dern ch keinerlei Weiſe nicht mehr Anſpruͤche an fie zu fore 
| babe. Hohenliebenthal, den 4. Mat 1853, 


| Ernſt Gottlieb Ehrenberg Inwohner in Kobendan, 
7 


dem mir von der Königl. Hochlöͤblichen Regierung zu 


— f 


Berkfanfd: Nuzeigem 
2328. Meine Frei ärtnerſtelle Nr. 2 zu alken⸗ 
berg, Boltenhainer Kreifed, peſtehend aus Wohnhaus mit 
2 Stuben und 3 Kammern, Scheune und Kubftall, mit Acker 
erſter Klaſſe, Oft: und Grafegarten, und für 2 Kühe Futter, 
iſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 
Gottfried Exner. 


2322. Mühlen: Verkauf: ; 

Die dem Müllermeiſter L. Helm ehoͤrige, zu Flämiſchdorf 
Kreis Neumarkt, belegene Mühlenbeſitzung, früher als Mahle, 
jetzt old Papiermühle benutzt, fol im Wege der freiwilligen 
Privat ⸗Licitation 

in termino den 17. Maic. 

in loco Flämiſchdorf meiſtbletend verkauft werden. Naͤhere 
Auskunft über die Kaufbedingungen ertheilt auf portofreie 
Anfragen entweder der Befiger Helm oder Herr E. Zau⸗ 
der in Liegnitz, Ring Nro. 109, Bei einem annehmbaren 
Gebote kann im Termine ſelbſt ſofort die Aufnahme des 
Kontrakt erfolgen. 


0 — 
reiwilliger Verkauf. 
chnürer ſchen Erden von hier bezwecken, 
ihre Stelle, Nr. 537 in der Zitterau, mit Wohnhaus, 
Schuppen⸗ und Scheuer ⸗Anthell, Alles in gutem 
Grundſtück Nr. 188 hierſelbſt, zu 
ch ein Obſt⸗ 
mit ſchöͤnem Obſt, eine treff⸗ 
unter Einem, durch freiwißige 


Ich habe zu dieſem Zweck einen Termin 
auf den 31. Mai c., Nachmittag 3 uhr, in 
meinem hieſigen Geſchäfts⸗ Zimmer, auf 
der Kirchgaſſe im neuen Poſthauſe, 2 
angefegt und erſuche Kaufluſtige zum Erſcheinen im Termin. 
erden im Termin annehmbare Gebote erreicht, ſo kann 
der Kaufcontract ſofort geſchloſſen werden. 
Die Stelle iſt auch ohne den Acker täuflich, 
Die verw. Frau Senator Schnürer wird die Grundſtuͤcke 


den Kaufliebhabern zu jeder Zeit zeigen. 


138. Dertauf s K f ube 
Ein Haus, nahe am Markte, nedſt 9 Stuben, Stallung 
und Wagenremiſe, ſteht in Goldberg zu verkaufen. Die 


Hälfte des Rate kann darauf ſtehen bleiben. 
achweis giebt der E 
ee Commiſſionair D. Härtel in Goldberg. 


3331. Eine Schmiede mit dem dazu gehörigen Werkzeuge 
an der Straße und nahe beim Gaſthofe zu Thomasdorf del 
Bolkenhaln gelegen, iſt zu verkaufen und bald zu uberneh⸗ 
men. Das Nähere beim Eigenthümer do ſelbſt. ö 


2143. M fen Verkauf. 

Eine Mühle — Gängen, 3 Viertelſtunden von Hirſch⸗ 
berg entfernt, iſt wegen anderweitigem Ankauf des Beſitzers 
bald zu verkaufen. Zu derſelben gehören 50 Scheffel Acker 
erſter Klaſſe, 10 S effel Wieſen und ein bei der Mühle ge⸗ 
legener ziemlich großer, Gemüſe⸗ und Obſtgarten. Die We: 
baude find faſt durchgängig maffiv und mit Ziegeln gedeckt. 
Dieſelbe eignet ſich auch wegen ihrer vostheilhaften Lage 
und Rzumſichkelt zu jeder Fabrikanlage. Naͤheres N 
mündlich oder au portofreie Briefe der Gaſtwirth Herr 
Eſchirch im goldnen Anker zu Hirſchverg. 


* 


\ 


u 2 


323822 22 15 | 
2 20. Ein en ER befindliche® it 0% 


319. Haus ver kauf. 
Das hierſelbſt auf der niedern Burgſtraße, fub No. 85 
elegene und den Schneidermeiſter Neumannſchen Erben ges 
Feige aus, fol den 4. Juni, Nachmittags 2 Uhr, an 
Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige 
werden zu dieſem Termin ergebenſt eingeladen und iſt das 
Nähere zu erfahren durch G. Fiedler. 
Friedeberg a. Q., den 4. Mai 1853, 


2343. Es empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum 
zu bevorſtehendem Jahrmarkte eine Auswahl geblumte 
wollne Pläſche, wie auch Damentaſchen und Pluͤſch⸗ 
Schuhe ꝛc., eigener Fabrik. Firma heißt: 

Stapper aus Berlin. 
Der Stand der Baude iſt bei den Fleiſchbaͤnken. 


2333. 1 Die Farben handlung 


von E. A. Hapel in Hirſchberg 
empfiehlt als beſonders beachtenswerth folgende ſchoͤne 
arben in befonderer Büte: 

ariſer Blau, Berg Blau, Berliner Blau, Ultramarin⸗Blau, 

ndigo, Kaſſeler Braun, Oel⸗Braun, Mahagoni: Braun, 
Del⸗Okker, gerieben Bleiweis, Zinkweis, Berliner Roth, 
Carmoiſin⸗Lack, Carmin (roſa, hell und dunkel), Krapproſa, 
Chromroth, Chromgelb, Citron⸗, Orange ⸗, Pariſer Roth, 
echt Schwarz, Oelgruͤn, Zinnobergruͤn, Laubgruͤn, gebr. Terra 
siennu, Purpurlack, Silbergrau in allen Nuancen davon. 


2318. Alle Sorten Maler: und Maurer⸗Farben, Bernfteins, 
Copal⸗ und Lederlack, Politur-Firniß, Leinöl, Terpentinoͤl, 
Schellack, ſo wie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel em⸗ 
yfiehlt billigſt A. W. Neumann in Friedeberg. 


4 Neulaͤnder Duͤnger⸗Gyps 


zu den vorjährigen billigen Preiſen empfiehlt die Niederlage 
von M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 


2312. Feldſtecher mit 1 und 2 Ocular-Gläfern und 
Megascopique- Fernrohre empfiehlt 
P. Th. Lehmann, Optikus. 


3316, 2 Empfehlung. — 
Semmler & Klein aus Rheinbaiern 


empfehlen während der Dauer des Jahrmarkts eine große 
Auswahl fauber und gut gearbeitete Schuhe zu folgenden 
auffallend billigen Preiſen? 
ohe Sammt⸗ und Charſe⸗Schuhe .. 15 Sgr., 
choͤne hohe Sommerzeug⸗ Schuhe 10 und 12½ Sgr., 
Morgenſchu he 15 und 12 Sgr., 
verſchledene Kinderſchuhe von.. 5 Sgr. an. 


2511. Entfäuertes Rüböl, 
zum Verbrauch anſtatt Baumöl, 
empfing und empfiehlt Julius Hoffmann, 


ig. W. Th. Lehmann, Optikus in Hirſchberg, 
0 85 empfiehlt ſein Lager 
„Meer Münchener Ohren⸗Inſtrumente“, 
Abele bel eaten auch für Guthörende, welche im 
N * 
lichem Sorthel, Li. en Reden, Predigten ꝛc. mit 1 


das Gehör benutzt werden, zum 
1% 3, 4 und nhl 7 


4 


2 Goldarbeiter⸗ Handwerkszeug iſt fotort 9 


würdig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheil 
portofreie Briefe der Kaufmann 2 
Rudolph — 


Jauer, 20 


2 in 
. 


2282. Das Damen 


⸗Schuh⸗Lager 
von Julius Kühl (vormals So 


mme 
1 


ans Liegni a 
empfiehlt dem geehrteſten ublikum 5 dem LT, 


Jahrmarkte fein elegantes Schuh : Lager, beſtehen 


großen Auswahl feiner wie dauerhafter Zeug’, 5 Kinn 


Tamaſchen⸗ Stiefeln und Schuhe aller Art, ſowie 0% 
Zeug und Leder: Stiefeln bis zum kleinſten, zur 9600 


Beachtung. Stand: bei Herrn Kaufmann 


29. Stell bach 


& Comp., mn 


Drlcans: Fabrikant aus Mark 


empfehlen zum Hirſchberger Markte iht u 
haltiges Lager von Orleans, eignes Fa 


zu geneigter Abnahme 


ſten Preiſe. 


pe 
bu 


und verſichern die 


Der Stand ift an der Firma kenntlich. 


1954. Billig zu 

Ein ſehr gutes Standrohr; 
zwei Bagdgewehre; ein noch 
eine kleine Verkaufsbude zum 


verkaufen: 0 
desgleichen eine EURER 
gut erhaltenes Forto; f 
Verſchließen, welche au 


Tiſch geſtellt werden kann, bei 


C. Jentſch in Bolten bes 
20 4 


EEE 7 72 0777207707277 120272202207 


Seidene Brautro 


bh 


; in Satin Luxor, Moire, Damaſt, schalen 
+ bunt D) feidene Kleiderſtoffe, ſchwarze und bunte Glas 
2 taffte empfiehlt in größter Auswahl neuer Muſter 1 

U 


: Gustav Straus 
2.08. in Goldberg. u 


799060909260004000099000000099000099000000790 


2137. 10 Schock Hafer: und 10 Schock Gerfifhüf 
ſo wie 30 Centner Wieſen⸗ und 10 Centner A lee 


5 


weiſt auf portofreie Anfragen nach der Kaſſen ⸗Ren 


Tſchentſcher zu Goldberg. * 
2178. 1 Die Bi Ni 
Strohhutfabrik des J. J. Röſſing 


aus 


resden 


empfiehlt ſich wieder mit dem Beginn des asp 
ol 


geehrten Damen in Hirſchber 


bevorſtehenden Markts mit einem beſon 


ment der neueſten Hüte, als: 


d u d waͤhre 
m bufondene c 


Zocken, Filce, Roß haar 
ſchoͤnſten Applications⸗Arbeiten, Italſhund Brüſſter 
Damen, Mädchen und Knaben, und zeichnen ſich ger 
Hüte beſonders aus durch gutkleidende Form und rte 


tigſte Arbeit. Meine Bude 1 
vor dem Hauſe der Fräulein 


unter der Weißgerber 
chneider. 


5; 3 — — 537 — 
3 7R3202222202222322222222222222222222212222222222222292220222222223222 
a ‚Die Tuch⸗ und Kleiderhandlung des Lippmann Weisſtein, 2 
N FR Garnlaube Nr. 28 in Hirſchberg, 2 
a gupfiehtt zum beoorftehenden Jahrmarkte gut gearbeitete Sommer⸗Tweene, Morgen⸗, 2 
3 Fuch⸗ und Sommerröcke, Weſten, Tuch- und Sommerbeinkleider, fo wie Tuche in 8 
8 ſchönſter Auswahl, unter Verſicherung der billigſten Preiſe. 3 
tercerereteretretteteretteeetetrtetorereetererteretereretecretee rere 


5 
E 


RER LETTER ir FUTTER ene, 
S. Ich empfehle mein Waarenlager zur gütigen Beachtung, nämlich: gute Roßhaare, 
eegras und Sprungfedern, Gardinenzeuge, Möbeldamaſte, Wachsparchend, Wagen: 
Sauen und Fußteppiche in allen Breiten, Gardinenſtangen von Bronce, auch Quaſten, 
chnuren, Frangen und Borden dazu, bunte Rolleaux in allen Breiten, Strickgarne 

s und Strumpfwaaren in Wolle und Baumwolle, Reiſetaſchen, Damentaſchen, Zwirn⸗ 
8 and baumwollne Handſchuhe, Glacée⸗Handſchuhe, Koffers, Galanteriewaaren und 


Schlafſchuhe. Ausverkauf von Tapeten. e 
babe. Abnahme bittet Weinrich, Tapezirer in Hirſchberg (Garnlaube). 
5.09 59.505 50 89.012,50 03 93.80 ν,̃ut tete tet GNS tS te 

— . ———— 


20, en 2 
2 Sonnen ſchir me 

pfiehlt zu Fabrikpreiſen M. Urban. 
. KKK 


Ausverkauf von Strophüten neneſter Bacon 


+ von Herrmann Noſeutha 
0 folgenden Preiſen: Feine glatte Damenſtrohhüte von 10 Sgr. das Stück an, feine 


bol iche von 22 ½ Sgr. an, Zacken⸗ und Bordürenhüte a 15 Sgr., graue Hanf⸗Hüte 
sh „20 Sgr. an, feine Damenkiepen von 15 Sgr. an, für Mädchen 10 Sgr., Kinder 
5 ariſſen⸗Hüte von 7 Sgr. an, Tyroler Mädchen⸗Hüte von 12% Sgr. an, Knaben⸗Mützen 
on 4 Sgr. an ꝛc. 0c. | 

BOB... “nn 


a Bekanntmachung. 
uf der neu errichteten Zie gelei von 


decker 8 Comp. in Hermsdorf u. K. 
hear au gen te verkauft, und auf Verlangen nach den mäßigften 
angefahren: Be 
a, M en bie Form, ſowie Größe, für einen richtigen Verband berechnet, 
0 und ſämumtlich nur in Stock⸗ und gewölbten Oefen gebrannt ſind. 
»Walmen, ganze und halbe Dachziegel und Reiter, wozu der Lehm beſonders 
ausgehalten, gehörig ausgewittert und eigens präparirt worden iſt; und 
c., Backofen, Flur und Kammer⸗ Platten in entſprechenden Größen. 
Auch werden Beſtellungen auf Drain⸗Möhren jederzeit entgegengenommen, 


su 


2302, 5 * 

N Fur Putzmacherinnen | 
empfiehlt: eine große Auswahl Haubenbänder, Tülls, Spitzen, Blumen, Drahtband ꝛc. , 

zu ſehr billigen Preiſen 


Herrmann Noſenthal, innere Schildauer Straße, 


Die Damenputz⸗, Pofamentier- und Weiß⸗Waaren⸗ Handlung 


Fr von M. Ur ban 
empfiehlt in größter Auswahl: 


Stroh⸗, Roßhaar⸗ und Bordüren⸗Hüte, ſowie die ſchönſten Seiden - Hull 
Hauben, Kragen und Bänder zu den allerbilligſten Preiſen. = 


Haute für Herren 


in neueſter Bacon, find wiederum angekommen und offerire ſelbe zu moͤglichſt billigen Preiſen: 
Moritz Cohn. Butterlaube Nr. 186. 


| Marttanzeige 
von H. Sarner aus Löwenberg. 


Zur bevorſtehenden Sommer:Saifon verfehle ich nicht dem bochgeehrten Publikum in Hirſchberg und 
Umgegend auf mein aufs Vollſtändigſte mit den neueſten und modernſten Artikeln aſſortirtes 


Herren ⸗ Garderobe Magazin 
ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen und der gütigen Beachtung zu empfehlen. 

Ich offerire in Frübjahrs⸗ und Sommers: Anzügen, namentlich: f 
„Eine große Auswahl modern gearbeiteter Paletots mit Seide gefüttert, — Bon jours in den 
„beliebteſten Farben und neueſten, beſten Stoffen, — Röcke in Sommer⸗Vukskin, Satin, Lam 
„Wolle, Halbwolle und Baumwolle, — Beinkleider in Sommer⸗Bukskin, Tuch, engl. Lede 
„und Drill, — Weſten in Piquée, Sammet, Moirée, Atlas, Seide, — ferner Hül 
„neueſter Fagon, — ſeidene Cravatten, Hals: und Taſchentücher, — Ober hemden, 
„Ehemiſetten, Halskragen und Manſchetten, — ebenſo eine 

Auswahl von Knaben ⸗ Anzügen. 
Ganz beſonders aber erlaube mir, auf ein 
Lager von Sommer-Stoffen, Tuchen und Bukskins 
aufmerkſam zu machen. 
Logis: im Gaſthofe zum „deutſchen Hauſe.“ 3291, 
. ET IH 


2303. 


= Eilligſte und große Auswahl von Sonnenſchirmen; baumwollene a 9 ſgr. 
Foulard à 14 fgr., ſeidne von 25 ſgr. an; baumwollene Regenſchirme von 25 ſgr. an, bei 


Herrmann Noſenthal. 


2330. Für Wiederverkäufer empfehle ich mein wiederum neu aſſortirtes Galanterie“ 
und Kurzwaaren⸗ Lager, zum bevorſtehenden Jahrmarkt, 


Moritz Cohn. Butterlaube 186. 


| 


urban. 


N. — 539 w 
hrs Mantillen und Viſiten, 
größter Auswahl, nach den neueften Modells, offerirt zu billigen Preifen M. 
ee dergleichen aus dazugegebenen Stoffen angefertigt. 


Hut bänder, 


far 
5 von 17, ſgr. die Elle an, Moiré von 2 ſgr. die Elle an, Cravattenbänder in reicher 
von an von 4 ſgr. die Elle an, tambourirte Unterhemdchen mit Ueberlegkragen, das Stück 
ſgr. an, feine Glacee⸗Handſchuh, das Paar 7%, ſgr., baumwollene von 1%, fgr. an. 


278. 


er 


— Hirſchberg. 
305, 


— 


n 
bueſter Facon, 


EE 


4, 
10 Gtur. Heu find zu verkaufen bei der 
verwittw. Frau Maurermeiſter Gottſchild 
in Warmbrunn. 


in e. Bogeltäfige und Berzelins'ſche Lampen 
großer Auswahl, empfiehlt alia b 
— E. Pregenan, Klemptuermeiſter. 


in 
Uiceneſten diesjährigen Deſſins verkaufen, um damit gaͤnz⸗ 


& zu raͤum 1 
2 en, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
En Wwe. 41 & Sohn. 
8 Hen ⸗ Berkan 


othen und weißen Kleeſaamen, ebenſo 


dochen und weißen Kleeſaat⸗Abgang, empfiehlt 


zur Saat, zu zeitgemäß billi i 
’ gemäß billigen Preifen 
armbrunn, den 18. Apel 20785 
Carl Wilhelm Finger. 


9 Gpiegelgläfer, Goldleiſten und 


Gardinenverzierungen 


; : 
empfehlen in großer 1 bidigſt 


Hirſchberg. 
iich . . 3; lack & Sohn. 


Zur Beachtung. 

Der Preis der kleinen Kohlen beſter Qualität 
auf meiner Niederlage auf 11 Sgr. pro 
onne Verkaufsmaaß herabgeſetzt worden. 
Freiburg, den 2. Mai 1853. i 
C. A. Leupold. 


—— BVerrmann Noſenthal. 
Regen⸗ und Sonnenſchirme 


empfing und empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen: 
Moritz Cohn. 


Butterlaube No. 186. 
2281. Flinsberger, Selter- und Salz: 
brunnen habe ich in ganz friſcher Füllung 
erhalten und erwarte in einigen Tagen meine 
ſämmtlichen andern Brunnen. 

Hirſchberg, den 1. Mai 1853. 
Pauline Heyden. 


2283. = Friſchen geräucherten 
Silber⸗Rhein⸗Lachs 

empfehlen J. G. Hanke & Gottwald. 

2309. Eeſchäfts: Anzeige. 


zeige ergebenft an, daß ich neben meinem Spezerei⸗Ge 


Den reſp. Handelsleuten hieſigen Orts und der Umaraend 
Finger, geführten 


die bisher unter der Firma C. G. 


Leinen Waaren, gedruckt und gefärbt, ſo 


wie Futter Kattune, Schürzen, Taſchen⸗ 
tücher, Decken vorräthig halte und durch gediegene 
Waare jeden Abnehmer zufrieden ſtellen werde. 

Hirſchberg, den 4. Mai 1853. A. Spehr. 


Zu ver miethen. 
2336. Eine möblirte Stube ift zu vermiethen äußere Schil⸗ 
dauerſtraße beim Handelsmann Auſorg e. 


Perſonen finden Unterkommen. 
2183, in Schäfer 
in feinem Fache und beſonders in der Laͤmmerzucht erfahren, 
findet auf dem Vorwerke No. 32 in Ober» Schmiedeberg 
zu Johanni d. J. eine gute Anftellung, wenn er gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen hat. Ras 


2287. In einer Brauerei wird ein Döttchergeſelle, 
der das Pichen verſteht, geſucht. Näheres ift in der Exped. 
des Boten zu erfahren. — N 


. ͤ —— 

2227. Eine bedeutende Anzahl Maurergefellen können 

ſofort, bis in den Winter, ſchoͤne Arbeit bekommen bei dem 
Maurermeiſter Silber zu Waldenburg. 


—— ͤ ñœĩ— . — TE 


270. Tüchtige Maurergeſellen finden 
ſofort anhaltende e bei 
Waldenburg, im Mai 185. 
Mattbäus, Maurermeiſter. 


2181. In ein Gaſthofs⸗Geſchaͤft auf dem Lande, wird ein 
ſittlich, gebildetes und arbeitfames Mädchen zur Unterſtützung 
der Hausfrau in der Wirthſchaft geſucht. Man wünfcht 
jedoch, daß die aufzunehmende 11 durch ihr Benehmen 
Veranloſſang gebe, ſolche zur Familie gehörig rechnen zu 
Tonnen. Gute Behandlung ꝛc. würde derſelben gewährt 
werden. Adreſſen werden unter der Bezeichnung Z. Z. in 
der Expedition d. Boten bis zum 10. Mai entgegen genom⸗ 
men. Muͤndlichen Anfragen wird kein Beſcheid. 


2194. Eine in der feinen Kochkunſt erfahrene Koch in, mit 
ten Zeugniſſen verſehen und in geſetzten Jahren, welche zu 
Fobaunt d. J den Dienſt antreten kann, wird von der 
Gutsherrſchaft zu Holzkirch bei Lauban geſucht. 
Holzkirch den 1. Mai 1853. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2330. Ein Vogt, welcher ſeit mehreren Jahren als 
folcher gedient und die beſten Atteſte nachzuweiſen hat, ſucht 
gu Johanni ein Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt 
er Glockner Theidel in Bolkenhain. 


Lehrlinge Geſuch. 
2264. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Knabe, welcher Luft hat, die Handlung zu erlernen, kann 
unter billigen Bedingungen in dem Material» und Specerei⸗ 
Geſchaͤft des J. Schmidtlein in Liegnitz ſofort eintreten. 


Gefunden. 
2274. Wer einen großen Hund mit ſchwarzen Flecken und 
einer langen Ruthe verloren hat, der hole ſich denſelben gegen 
e ab bei J. G. Lochmann zu Boberroͤhrsdorf 
n Nro. 


Geld verkehr. 
2306. 200 Thaler 
ſind pupilloriſch, aber nur an pünktliche Binfenzapler 
zu 5 Procent auszuleihen. Reibnitz, den 1. Mai 1853, 
Der Schulvor ſtand: 
Vogt, nomine Dominii; Herold, Reviſor; 
Döring, Schatz, Schulvorſteher. 


Cours Berichte. 


540 


Schleſ. Pfobr. à 1000 rtl. 
3½ pt 


214. 3000 Rb te., auch gethellt, doch nicht ens 
1000 Rthlr., ſind gegen pupfllariſche Sicherheit und gtunſt 
Zinſen 1 Michael d. J. auszuleihen. Nähere Austin 
ertheilt A. Sander in Hirſchderg, Schildauerſtraße Nr. 9” 
auf portofreie Anfragen. 


Einladungen. 


Erſtes Konzert 
auf dem Kavalierberge, 


morgen Sonntag den 8. Mai, wozu ergebenſt einladen 
. Wwe. Hornig 4 Mon - Je 
2331. Sonntag, und Montag zum Jahrmarkt, ladet 1 
Tanzmuſik nach Neuwarſchau ergebenſt ein Mon- Je 
2337. Da meine Kegelbahn für dieſen Sommer wii, 
beſtens eingerichtet ift, fo erlaube ich mir die Herren 225 
haber dieſes Vergnügens ergebenſt einzuladen und bitte 
zahlreichen Beſuch. Wittwe Hornig. 
2339. Einladung zum großen Tiſchruͤcken unter eeituf) 
des Hrn. Guͤrtler Ditrich, Sonntag den 8. d. M. Nacht 
tags 4 uhr auf den Weitichsderg. Es wird gewünſcht | 
auch Damen daran Theil nehmen. F. Knol 75 
2321. Sonntag, den 8, Mai, findet Tanzmuſik ff 


wozu ergetenft einladet | 
Friedederg a. Q. Schankwirth Menze! 
— 


2338. 


Getreide- Markt Preiſe. 


- Hirſchberg. den 4. Mai 1853. — 
Der ſw. Weizenfg. Weizen ] Roggen 1 Gerſte Hale | 
Scheffel rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. sg 


Dichter 10 .—J 2112 — J a [TI =I 
Miller 41 210-1 2 —— 1 15| — 1 2 | 
Niedriger 2111—J 21 6 — 1.28 —] 1012 —I 1 — 


Erbfen; Höchſter 2 ril. 5 fgr. — Mittler T rl. 
Schönau, den 4. Mai 1853. | 


air 


Hödfler | 21311 2 7 21 2 — 11171 1-7 
Mittler F 11 —4 2 3 — 18 1 10 E 5 
Niedriger] 2 0 —] 2 31} 18-1 EIL 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 2 ſgr. 
Butter, das Pfund: 7 fgr. — 6 ſgr. 9 pf. — 6 ſgr. 6 pf. 


Oberſchl. Krafauer 4 Ct. 94%, , 


Breslau, 3. Mai 1853. „t.... 99% ©. NMiederſchl.⸗Märk. 3 ½ pCt. 100% e. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe Schleſ. Pfpbr. neue 4vCt. 104 J Br. Neiſſe⸗Brieg 4p Ct.. 84 4 
1 dito dito Lit. B. 4pCt. 10471 Br. Cöln⸗ Minden 3½ pt. » 121% sr, 

— — Rand⸗Dukaten⸗ 96 m Br. dito dito dito 3 ½ pCt. 98%, Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 57% 

ba erl. Dufaten ou. 1135 — Mentenbriefe 4p Ct. „ 101 ½, Br. Wechſel - Gourfe 

Louisd or yolw. # x = 110%, G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amflerdam 2 Mon. » 142", 4 
Poln. Bank⸗Billets » 97%, © Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 134%, G. Hamburg f. S. 161. G. 
Oeſterr, Bank Raten „ 05 8 dito dito Prior. 4 C t. — G. dito 2 Mon. » 150% gr 
Staateſchuloſc. vet. 93%, ©. | Dberihl. Lit. a. 5% pt. 230 Br. | London 3 Mon. 4. 2% fl. 
Seehandl.⸗Pr.⸗S 160 zu dito Lit. B. 3 pCt. 188% G. dito k. S. „ 2 Br. 
Poſner Pfandbr. 4 Pt 105% Br. dite Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 109 ½ G. 

dito dito neue 3% pt. 58 ½ Br. 4H... 100% Br. dito 2 Mon. 90 
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